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VON MATTHIAS PESCH

Zeitpunkt und Ort der Übergabe

hatten einen hohen SYmbolwert:
Am Tag nach Pfingsten" dem Fest

des He*iligen Geistes, überreichte

Catholikäausschuss-Vo rsitze nde

Hannelore Bartscherer die Schrift

,,Reden und Handeln" an Stefan

Vesper, den Ceneralsekretär des

Zenrralkomitees der deutschen

Katholiken (ZdK). Und sie tat es

auf dem RoncalliPlatz, der an

Papst Johannes XXIII' rmd den

eüfbruch durch das Zweite Vati-

kanische Konzil vor 50 Jahren er-

innert. EinAufbruch in der Kirche
- dazu wollen die katholischen
Laien in Köln mit ihrem ',Kölner
Anstoß 201 l" und den daraus re-

sultierenden konkreten,,Hand-
lungsmöglichkeiten" beitragen'

Zlel dir Vorschläge, die auch

von Weihbischof Manfred Melzer

und dem verstorbenen Stadtde-

chanten Johannes Bastgen erarbei-

t! Vcn Köln g'ehen
oft sehr gute
gnd konstr,xktive
Impulse aus

Stefan VesPer.
ZdK-Ceneralsekretär

in

tet und untershitzt werden und
wurdeh: lebendige Gemeinden in
überschaubaren Lebensbereichen
zu erbalten. So sollten beispiels-
weise angesichts immer größer
werdender Pfarreien frir die alten,
kleineren Gemeinden vom Pfar-rer
deiegierte verantwortliche An-
sprechpartner erRannt werden.
Pfaryer müssten von Verwaltungs-
aufgaben entlastet werden; dort,
wo wegpn des Priestegnangels
sonntags keine Messe mehr gehal-
ten werden kann, sollten verstärkt
Wortgottesdienste gefeiert wer-

i den, gel.eitet durch:,tom Pfarrer be-
aufträge Cemeindemitglieder.
Auch müsse die Erlaubnis ftir
hauptamtliche Laien. Beerdigu,n-
gen zu halten, ausgeweilet werden.
' ,,!bn Köln gehen qft sehr gute
und konstruldive Impulse aus",
hob Vesper hervor. Die Forderun-
gen des Papiers declden sich mrt
den Uberlegungen des ZdK, das
einen buaddsweiten Dialogtxo-
zeds initiiert hatte.Einzelne vorge-
schlagene Modelle.etwa der Got-
tesdienstgestalnrng wrirden in an-
deren Diözesen bereits praktiziert,
sagte der Ceneraiseketär. ,,Aber
daniber findet zu wenig Austausch
statt."


